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Grundlagen für die Neuverpachtung und 
Zuteilung einer Parzelle beim KGVM Steyr. 

 

A) Vorgehensweise für ein neues Mitglied: 
 
1.1) Bewerbung beim Verein 

Ein möglicher neuer Anwärter muss die Bedingungen wie im Formular 001 festgehalten erfüllen 
und entsprechen den Vorgaben wie dort auch beschrieben, sich beim Verein um eine Mitgliedschaft 
schriftlich (Bewerbungsbogen, Formular 101) bewerben. 

 
1.2) Aufnahme in die Warteliste 

Unter der Voraussetzungen, dass alle Bedingungen erfüllt sind wird der Bewerber zu einem 
persönlichen Gespräch eingeladen und in einer der folgenden Sitzungen der Vereinsleitung wird per 
Abstimmung über die Aufnahmen in die Warteliste entschieden. 

 

B) Vorgehensweise für ein kündigendes Mitglied: 
 
2.) Schriftliche Kündigungsabsicht 

Der scheidende Pächter bringt mittels Formular 132 der Vereinsleitung zur Kenntnis, dass er 
beabsichtigt seinen Pachtvertrag zu kündigen. Dabei macht er gemäß den Vorgaben im Formular 
verbindliche und detaillierte Angaben bezüglich Abmessungen, Bauausführung und geforderter 
Ablöse für Bauwerke und Kulturen. Die Kündigungsabsicht ist noch keine verbindliche Kündigung. 

 
3.) Prüfung durch den Vorstand 

Die Vereinsleitung überprüft die Kündigungsabsicht hinsichtlich rechtskonformer Ausführung der 
baulichen Anlagen und Kulturen auf der Parzelle und hinsichtlich angemessener Ablöse. 
Wenn alles in Ordnung ist erfolgt ein Beschluss der Vereinsleitung zur Freigabe von 
Ablöseverhandlungen mit Anwärtern aus der Warte-Liste, die von der Vereinsleitung zugeteilt 
werden. Jedwede Ankündigung, „den Garten aufzugeben“ ohne schriftlicher Kündigungsanzeige ist 
wirkungslos und unerwünscht ist. Außerdem sind Abnahmeverhandlungen ausschließlich nur mit 
Anwärtern zulässig, die von der Vereinsleitung (ausschließlich) aus der Warteliste zugeteilt 
wurden. Verhandlungen mit anderen Personen sind gegenstandslos. 

 

C) Ablöseverhandlungen und Übergabe 
 
4.) Zuordnung eines geeigneten Anwärters 

Die Vereinsleitung teilt dem scheidenden Pächter einen geeigneten Anwärter aus der Warteliste 
zu. Nur mit diesem ist er berechtigt, verbindliche Ablöseverhandlungen zu führen. 

 
5.) private Verhandlung zwischen scheidenden Pächter und Anwärter 

Die betroffenen Parteien sind nun ermächtigt, verbindliche Ablöse- und Übergabeverhandlungen im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, der Gartenordnung des Landesverbandes und unserer 
Statuten zu führen. 

 
6.) bei Einigung: Abwicklung der Übergabe 

Kommt es zu einer Einigung der beiden verhandelnden Parteien, kann das Übergabe-Verfahren mit 
Abnahme der Parzelle und Erstellung der Übergabeunterlagen über den Kassier (und den 
Abnehmern) eingeleitet werden. Kommt es zu keiner Einigung, können weitere Anwärter zugeteilt 
werden. Unter keinen Umständen darf der scheidende Pächter mit mehr als einem Anwärter 
gleichzeitig Verhandlungen führen. Kommt es mehrmals zu keiner Einigung, wird bei einer Sitzung 
der Vereinsleitung entscheiden, wie weiter vorgegangen wird. 

 
WICHTIGER HINWEIS: Ankündigungen oder Abmachungen außerhalb dieser standardisierten 

Vorgehensweise sind unerwünscht und wirkungslos. 
 
GÜLTIGKEIT: Diese Vorgehensweise ist ab dem 14. September 2018 verbindlich. 


